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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten, soweit nichts Anderes vereinbart ist, für alle Angebote, Aufträge, Kaufverträge und Lieferungen, die wir an 

Auftraggeber, Besteller und Käufer leisten. Sie gelten auch für künftige Angebote, Aufträge, Kaufverträge und Lieferungen, auch wenn sie nicht noch einmal aus-

drücklich vereinbart werden. Abweichende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Auftraggebers, Bestellers oder Käufers werden nicht anerkannt, auch wenn wir 

nicht ausdrücklich widersprechen. 

I. Leistungs- und Reparaturbedingungen 

1. Allgemeines 
1.1. Im Unternehmerverkehr gilt für die Ausfüh-

rung von Bauleistungen die Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB/B) 
als Ganzes in der bei Vertragsschluss gel-
tenden Fassung. 

1.2. Zu unseren Angeboten gehörige Unterlagen 
wie Abbildungen, Zeichnungen usw. sind 
nur annähernd als maß- und gewichtsgenau 
anzusehen, es sei denn, die Maß- und Ge-
wichtsgenauigkeit wurde ausdrücklich be-
stätigt. An diesen Unterlagen behalten wir 
uns das Eigentums- und Urheberrecht vor. 
Sie dürfen ohne unser Einverständnis Drit-
ten nicht zugänglich gemacht oder auf sons-
tige Weise missbräuchlich verwendet wer-
den. Wird uns der Auftrag nicht erteilt, so 
sind kundenindividuell erstellte Unterlagen 
unaufgefordert und in allen anderen Fällen 
nach Aufforderung unverzüglich zurückzu-
senden. 

2. Termine/Lieferzeiten 
2.1. Vertraglich vereinbarte Fristen werden erst 

in Gang gesetzt, wenn alle vom Besteller an 
uns zu liefernden Unterlagen (z. B. Pläne, 
Genehmigungen) bei uns eingegangen sind. 
Termine gelten bis zur Lieferung solcher Un-
terlagen als  nicht verbindlich. 

2.2. Liefer- und Leistungsbehinderungen auf-
grund höherer Gewalt und aufgrund von 
Ereignissen, die uns die Lieferung wesent-
lich erschweren oder unmöglich machen ( 
z.B. Streik oder Aussperrung bei Zulieferern, 
behördliche Anordnungen) können selbst 
dann nicht zu unseren Lasten geltend ge-
macht werden, wenn sie bei unseren Liefe-
ranten oder deren Unterlieferanten eintre-
ten. Bei solchen Ereignissen werden Leis-
tungs- und Lieferfristen um die Dauer der 
Behinderung mit einem Zuschlag verlängert. 
Werden Leistungs-und Lieferfristen für vo-
raussichtlich längere Zeit unterbrochen, oh-
ne dass unsere Leistung dauernd unmöglich 
wird, so können wir unsere ausgeführten 
Leistungen abrechnen und die Kosten er-
stattet verlangen, die in den Preisen der 
nicht ausgeführten Leistung enthalten sind. 
Dauert die Behinderung länger als drei Mo-
nate, so kann jeder Teil nach Ablauf dieser 
Zeit vom Vertrag zurückzutreten. 

2.3. Der Besteller hat in Fällen des Verzugs (bei 
der Erstellung von Bauleistungen) nur dann 
den Anspruch aus § 8 Nr. 3 VOB/B, wenn für 
Beginn und Fertigstellung eine Zeit nach 
dem Kalender schriftlich vereinbart war und 
der Kunde nach Ablauf dieser Zeit eine an-
gemessene Nachfrist gesetzt und erklärt 
hat, dass er nach fruchtlosem Ablauf der 
Frist den Auftrag entziehen wird. 

3. Kosten für nicht durchgeführte Aufträge 
3.1. Da Fehlersuchzeit Arbeitszeit ist, wird – im 

Falle, dass keine Gewährleistungsarbeiten 
vorliegen – der entstandene und zu bele-
gende Aufwand dem Vertragspartner in 
Rechnung gestellt. Das gilt auch für den Fall, 
dass ein Auftrag nicht durchgeführt werden 
kann, weil: 
• der beanstandete Fehler unter Beachtung 
der Regeln der Technik nicht festgestellt 

werden konnte oder 
• der Vertragspartner den vereinbarten 
Termin schuldhaft versäumt oder kurzfristig 
absagt oder 
• der Auftrag kurzfristig abgesagt oder wäh-
rend seiner Durchführung zurückgezogen 
wird. 

4. Gewährleistung und Haftung 
4.1. Die Gewährleistungsfrist für alle Arbeitsleis-

tungen, Reparaturen etc., die keine Bauleis-
tungen sind, und für eingebautes Material 
beträgt 1 Jahr. Im unternehmerischen Ver-
kehr richtet sich die Gewährleistung nach § 
13 VOB/B, soweit Bauleistungen auszufüh-
ren sind. 

4.2. Bei Vorliegen eines Mangels hat uns der 
Besteller eine angemessene Frist zur Nach-
erfüllung zu setzen. Der Besteller hat dafür 
zu sorgen, dass uns der beanstandete Ge-
genstand oder das beanstandete Werk zur 
Untersuchung und Durchführung der Nach-
erfüllung zur Verfügung steht.. 

4.3. Besteht unsere Verpflichtung zur Nacherfül-
lung, können wir zwischen Beseitigung des 
Mangels und Neuherstellung wählen. 
Schlägt die Nacherfüllung fehl, ist der Be-
steller berechtigt, die Vergütung zu mindern 
oder vom Vertrag zurückzutreten. Der Rück-
tritt ist jedoch ausgeschlossen, wenn die 
Pflichtverletzung unerheblich oder wenn 
Gegenstand des Vertrages eine Bauleistung 
ist. 

4.4. Bei Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit, die auf einer eigenen 
fahrlässigen Pflichtverletzung oder einer 
vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtver-
letzung eines gesetzlichen Vertreters oder 
Erfüllungsgehilfen beruht, haften wir nach 
den gesetzlichen Bestimmungen. Das Glei-
che gilt für sonstige Schäden, die auf einer 
eigenen grob fahrlässigen Pflichtverletzung 
oder auf einer vorsätzlichen oder grob fahr-
lässigen Pflichtverletzung eines gesetzlichen 
Vertreters oder Erfüllungsgehilfen beruhen. 
Für sonstige Schäden, die auf einer Verlet-
zung wesentlicher Pflichten infolge eigener 
leichter Fahrlässigkeit, oder leichter Fahr-
lässigkeit unserer gesetzlichen Vertreter 
oder Erfüllungsgehilfen beruhen, ist unsere 
Haftung auf den vorhersehbaren vertrags-
typischen Schaden, höchstens jedoch auf 
das Zweifache der Auftragswertes begrenzt. 
Ausgeschlossen sind Schadenersatzansprü-
che für sonstige Schäden bei der Verletzung 
von Nebenpflichten im Falle leichter Fahr-
lässigkeit. Wir haften nicht für sonstige 
Schäden aus Verzug, die auf einfacher Fahr-
lässigkeit beruhen; die gesetzlichen Rechte 
des Bestellers nach Ablauf einer angemes-
senen Nachfrist bleiben davon unberührt. 
Die vorstehenden Haftungsausschlüsse 
und/oder Beschränkungen gelten  nicht, 
sofern wir einen Mangel arglistig ver-
schwiegen oder eine selbstständige Garan-
tie für die Beschaffenheit der Sache über-
nommen haben. Ansprüche des Bestellers 
auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen an-
stelle von Schadenersatz statt der Leistung 
bleiben unberührt. 

5. Erweitertes Pfandrecht an beweglichen 
Sachen 

5.1. Wegen unserer Forderungen aus dem Auf-
trag steht uns ein Pfandrecht an den Gegen-
ständen des Kunden zu, die auftragsbedingt 
in unseren Besitz gelangt sind. Das Pfand-
recht kann auch wegen Forderungen aus 
früher durchgeführten Arbeiten, Ersatzteil-
lieferungen und sonstigen Leistungen gel-
tend gemacht werden, soweit sie mit den 
Gegenständen im Zusammenhang stehen. 
Für sonstige Ansprüche aus der Geschäfts-
verbindung gilt das Pfandrecht nur, soweit 
diese unbestritten oder rechtskräftig sind. 

5.2. Werden solche Gegenstände nicht inner-
halb von vier Wochen nach Abholaufforde-
rung abgeholt, können wir nach Ablauf ei-
ner Abholfrist ein angemessenes Lagergeld 
berechnen. Spätestens drei Monate nach 
fruchtlosem Ablauf der Abholaufforderung 
entfällt unsere Verpflichtung zur weiteren 
Aufbewahrung und jede Haftung für leicht 
fahrlässige Beschädigung oder Untergang. 
Wir sind berechtigt, den Gegenstand nach 
Ablauf dieser Dreimonatsfrist und entspre-
chender Ankündigung zur Deckung unserer 
Forderungen zum Verkehrswert zu veräu-
ßern. Ein etwaiger Mehrerlös ist dem Be-
steller zu erstatten. 

6. Eigentumsvorbehalt 
6.1. Soweit die anlässlich von Reparaturen 

eingefügten Ersatzteile und aufgrund eines 
Auftrags gelieferten Gegenstände nicht we-
sentliche Bestandteile im Sinne der §§ 946 
ff. BGB werden oder gem. §§ 93, 94 BGB 
sind, behalten wir uns das Eigentum hieran 
bis zum Ausgleich aller unserer Forderun-
gen aus dem entsprechenden Auftrag vor. 
Kommt der Besteller in Zahlungsverzug und 
haben wir deswegen den Rücktritt vom Ver-
trag erklärt, können wir überlassene Gegen-
stände oder eingefügte Teile zum Zweck des 
Ausbaus herausverlangen. Sämtliche Kosten 
der Zurückholung und des Ausbaus trägt 
der Besteller. Erfolgt die Reparatur beim 
Besteller, so hat dieser uns Gelegenheit zu 
geben, den Ausbau beim ihm vorzunehmen. 
Arbeits- und Wegekosten gehen zu seinen 
Lasten. Gibt der Besteller keine Gelegenheit 
zum Ausbau, gelten die vorstehenden Sätze 
2 und 3 entsprechend. 
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II. Verkaufsbedingungen 

1. Abnahme und Abnahmeverzug 
1.1. Nimmt der Käufer den Gegenstand nicht 

vereinbarungsgemäß ab, sind wir berech-
tigt, ihm eine angemessene Nachfrist zu 
setzen, nach deren Ablauf anderweitig über 
den Gegenstand zu verfügen oder den Käu-
fer mit angemessen verlängerter Nachfrist 
zu beliefern. Unberührt davon bleibt unser 
Recht, nach einer Nachfristsetzung vom 
Vertrag zurückzutreten oder Schadenersatz 
zu verlangen. Im Rahmen einer Schadener-
satzforderung können wir 20 % des verein-
barten Preises ohne Mehrwertsteuer als 
Entschädigung ohne Nachweis fordern, so-
fern nicht nachweislich kein oder ein we-
sentlich geringerer Schaden entstanden ist. 
Die Geltendmachung eines tatsächlich hö-
heren Schadens bleibt vorbehalten. Der 
Käufer ist gehalten, Teillieferungen (Vor-
ablieferungen) anzunehmen, soweit dies 
zumutbar ist. 

2. Gewährleistung und Haftung 
2.1. Mängelansprüche für alle verkauften neuen 

Gegenstände verjähren in zwei Jahren, bei 
gebrauchten Gegenständen in einem Jahr 
nach Ablieferung. Offensichtliche Mängel 
müssen unverzüglich nach Ablieferung ge-
genüber gerügt werden, ansonsten sind wir 
von der Mängelhaftung befreit. 

2.2. Ist der Liefergegenstand mangelhaft, so 
kann der Käufer Nacherfüllung (Beseitigung 
des Mangels oder Neulieferung) verlangen. 
Schlägt die Nachbesserung fehl, so ist der 
Käufer berechtigt, vom Vertrag zurückzutre-
ten oder den Kaufpreis zu mindern. Der 
Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn unsere 
Pflichtverletzung nur unerheblich ist. 

2.3. Ein Mangel des Liefergegenstandes liegt 
nicht vor: Bei Fehlern, die durch Beschädi-
gung, falschen Anschluss oder falsche Be-
dienung durch den Käufer verursacht wer-
den, bei Schäden durch höhere Gewalt, z. B. 
Blitzschlag, bei Fehlern infolge von Überbe-
anspruchung mechanischer oder elektro-
mechanischer Teile, durch nicht bestim-
mungsgemäßen Gebrauch oder durch Ver-
schmutzung oder außergewöhnliche, me-
chanische, chemische oder atmosphärische 
Einflüsse. 

3. Haftung auf Schadenersatz 
3.1. Bei einer Verletzung des Lebens, des Kör-

pers oder der Gesundheit, die auf einer 
fahrlässigen, eigenen Pflichtverletzung oder 
einer vorsätzlichen oder fahrlässigen 
Pflichtverletzung unserer gesetzlichen Ver-
treter oder unser Erfüllungsgehilfen beruht, 
haften wir nach den gesetzlichen Bestim-
mungen. 

3.2. Für sonstige Schäden gilt Folgendes: 
• Für Schäden, die auf einer groben, eige-
nen fahrlässigen Pflichtverletzung oder auf 
einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung unserer gesetzlichen Ver-
treter oder Erfüllungsgehilfen beruhen, haf-
ten wir nach den gesetzlichen Bestimmun-
gen. 
• Für Schäden, die auf der Verletzung we-
sentlicher Vertragspflichten infolge unserer 
eigenen, leichten Fahrlässigkeit, unserer ge-
setzlichen Vertreter oder unserer Erfül-
lungsgehilfen beruhen, ist unsere Haftung 
auf den vorhersehbaren vertragstypischen 
Schaden höchstens jedoch auf das zweifa-
che des Wertes des Liefergegenstandes be-
grenzt. 
• Schadenersatzansprüche für sonstige 
Schäden bei der Verletzung von Neben-
pflichten oder nicht wesentlichen Pflichten 
im Falle leichter Fahrlässigkeit sind ausge-

schlossen. 
• Schadenersatzansprüche aus Verzug, die 
auf einfacher Fahrlässigkeit beruhen, sind 
ausgeschlossen; die gesetzlichen Rechte des 
Käufers nach Ablauf einer angemessenen 
Nachfrist bleiben unberührt. 
Die Haftungsausschlüsse oder Beschrän-
kungen gelten nicht, sofern wir einen Man-
gel arglistig verschwiegen oder eine Garan-
tie für die Beschaffenheit der Sache über-
nommen haben. Der Anspruch des Käufers 
auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen an-
stelle des Schadenersatzes statt der Leis-
tung bleibt unberührt 

4. Eigentumsvorbehalt 
4.1. Alle Verkaufsgegenstände bleiben unser 

Eigentum bis zur Erfüllung sämtlicher An-
sprüche gegenüber dem Käufer aus dem 
jeweiligen Kaufvertrag. Der Eigentumsvor-
behalt bleibt auch bestehen für alle Forde-
rungen, die wir gegenüber dem Käufer im 
Zusammenhang mit dem Kaufgegenstand, 
z. B. aufgrund von Reparaturen oder Ersatz-
teillieferungen sowie sonstiger Leistungen 
nachträglich erwerben. Letzteres gilt nicht, 
wenn die Reparatur oder die Ersatzteilliefe-
rung unzumutbar verzögert wird oder fehl-
geschlagen ist. Bis zur Erfüllung unserer An-
sprüche dürfen die Gegenstände nicht wei-
terveräußert, vermietet, verliehen bzw. ver-
schenkt und auch nicht bei Dritten in Repa-
ratur gegeben werden. Ebenso sind Siche-
rungsübereignung und Verpfändung und al-
le sonst möglichen Verfügungen untersagt. 
Ist der Käufer Händler, insbesondere Wie-
derverkäufer, so ist ihm die Weiterveräuße-
rung im gewöhnlichen Geschäftsgang unter 
der Voraussetzung gestattet, dass die For-
derungen aus dem Weiterverkauf gegen-
über seinen Abnehmern oder Dritten ein-
schließlich sämtlicher Nebenrechte in Höhe 
des Rechnungswertes bereits jetzt an uns 
abgetreten werden. 
Während der Dauer des Eigentumsvorbe-
haltes ist der Käufer zum Besitz und Ge-
brauch des Kaufgegenstandes berechtigt, 
solange er seinen Verpflichtungen aus dem 
Kaufvertrag nachkommt und sich insbeson-
dere nicht in Zahlungsverzug befindet. Be-
findet sich der Käufer in Zahlungsverzug o-
der kommt er sonst seinen Verpflichtungen 
aus dem Kaufvertrag nicht nach und haben 
wir deshalb den Rücktritt vom Vertrag er-
klärt, können wir den Kaufgegenstand vom 
Käufer herausverlangen und ihn nach An-
drohung mit angemessener Frist unter Ver-
rechnung auf den Kaufpreis durch freihän-
digen Verkauf bestmöglich verwerten. 
Sämtliche Kosten der Rücknahme und der 
Verwertung des Kaufgegenstandes trägt der 
Käufer. Bei Zugriffen von Dritten, insbeson-
dere bei Pfändung des Kaufgegenstandes 
oder bei Ausübung eines Werkunterneh-
merpfandrechts hat der Käufer uns sofort 
schriftlich zu informieren und den Dritten 
unverzüglich auf unseren Eigentumsvorbe-
halt hinzuweisen. Der Käufer trägt alle Kos-
ten, die zur Aufhebung des Zugriffs und zu 
einer Wiederbeschaffung des Kaufgegen-
standes aufgewendet werden müssen, so-
weit sie nicht von Dritten eingezogen wer-
den können. Der Käufer hat die Pflicht, den 
Kaufgegenstand während der Dauer des Ei-
gentumsvorbehalts in ordnungsgemäßem 
Zustand zu halten sowie alle vorgesehenen 
Wartungsarbeiten und erforderlichen In-
standsetzungen unverzüglich von uns aus-
führen zu lassen. Wir verpflichten uns inso-
weit, die uns zustehenden Sicherheiten in-
soweit freizugeben, als ihr Wert die zu si-

chernden Forderungen, soweit diese noch 
nicht beglichen sind, um mehr als 10 % 
übersteigt. 

5. Rücktritt 
5.1. Bei Rücktritt sind die Vertragspartner 

verpflichtet, die voneinander empfangenen 
Leistungen zurück zu gewähren. Für die 
Überlassung des Gebrauchs oder die Benut-
zung ist deren Wert zu vergüten, wobei auf 
die inzwischen eingetretene Wertminde-
rung des Verkaufsgegenstandes Rücksicht 
zu nehmen ist. 

6. Verbraucherschlichtung 
6.1. Die Delewski Kälte- und Klimatechnik GmbH 

beteiligt sich nicht an Verbraucherschlich-
tungsverfahren nach dem Verbraucher-
streitbeilegungsgesetz. 

III. Gemeinsame Bestimmungen für Leistun-
gen, Reparaturen und Verkäufe 

1. Preise und Zahlungsbedingungen 
1.1. Die Endpreise verstehen sich ab unserem 

Firmensitz ohne Mehrwertsteuer. 
1.2. Alle Rechnungsbeträge sind sofort nach 

Rechnungserteilung in einer Summe zu zah-
len. Teilzahlungen sind nur zulässig, wenn 
sie vor Vertragsschluss schriftlich vereinbart 
wurden oder gesetzlich zugelassen sind. 

1.3. Reparaturrechnungen bis zu einem Rech-
nungsbetrag von 250,00 €  sind bar und ge-
gen Quittung zu zahlen. Schecks und Wech-
sel werden nur erfüllungshalber akzeptiert 
und nur nach besonderer, ausdrücklicher 
Vereinbarung. 

1.4. Für Leistungen, die im Auftrag nicht enthal-
ten sind oder die von einer Leistungsbe-
schreibung abweichen, kann ein Nach-
tragsangebot vom Käufer /Besteller ange-
fordert oder von uns abgegeben werden. 
Soweit dies nicht erfolgt, werden solche 
Leistungen nach Aufmaß und Zeit berech-
net. Hinsichtlich der Anzeige und des Nach-
weises von Zeitarbeiten gilt bei der Erstel-
lung von Bauleistungen § 15 Nr. 5 VOB/B. 

1.5. Bei Aufträgen, deren Ausführung über einen 
Monat andauert, können wir nach Baufort-
schritt Abschlagszahlungen in Höhe von 90 
% des jeweiligen Wertes der geleisteten Ar-
beiten verlangen. Die Abschlagszahlungen 
sind binnen 10 Tagen ab Rechnungsdatum 
vom Kunden zu leisten. 

2. Sicherheit und Datenschutz 
2.1. Alle Daten unserer Vertragspartner werden 

von uns unter Beachtung der Vorschriften 
des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) ge-
speichert und bearbeitet. Personenbezoge-
ne Daten einschließlich Kontaktdaten wer-
den nicht ohne deren ausdrückliche und je-
derzeit widerrufliche Einwilligung an Dritte 
weitergegeben. 

3. Salvatorische Klausel 
3.1. Durch die Unwirksamkeit einzelner Klauseln 

wird die Wirksamkeit der anderen Klauseln 
nicht berührt. Ungültige Klauseln sind durch 
solche gültigen Regelungen zu ersetzen, die 
dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksa-
men Regelungen am nächsten kommen. 

4. Gerichtsstand 
4.1. Für sämtliche gegenwärtigen und zukünfti-

gen Ansprüche aus der Geschäftsverbin-
dung mit Kaufleuten einschließlich Wechsel 
und Scheckforderungen ist ausschließlicher 
Gerichtsstand unser Firmensitz. Wir sind je-
doch berechtigt, den Besteller/Käufer auch 
an seinem Firmensitz gerichtlich in An-
spruch zu nehmen. 


